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GKuh-Workshop am 22. Oktober 2012 in Osnabrück 

Das GKuh-Projekt aus Sicht der 
teilnehmenden Betriebe 

Ein Erfahrungsbericht von Ingrid Dieckmann 
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Betrieb  
Dieckmann Sondermühlen 

• 75 Kühe mit weiblicher Nachzucht 

• 11383 Mkg     3,93 F-%   3,35 E-% 

• Familienbetrieb: 2,5 Familien-AK und 2 Auszubildende 

• Boxenlaufstall mit Auslauf 

• Weidegang im Sommer 

• 134 ha Fläche 

• 140 Sauen mit Ferkelaufzucht 

• 550 Mastplätze (teilgeschlossenes System) 
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Erwartungen an GKuh 

• Dokumentation analog zum Sauenplaner 

• Lebenslauf einer Kuh (Abstammung, Leistung, 

Nachkommen usw.) kompakt  + Gesundheit 

• Arbeitserleichterung (keine Zettelwirtschaft mehr) 

• Schwächen im Betrieb auffinden 

• Wo steht mein Betrieb? 
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 Praxis: Datenerfassung 
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Praxis: Datenerfassung 

• Eintragung in Timer / Buchkalender 

Melkstand: Melker, z.B. Flocken (Mastitis) 

Brunstbeobachtung: jeder 

Diagnosen von Klauenpfleger + Tierarzt: Beteiligte, z.B. inaktive 

Eierstöcke, Zysten 

 verschiedene Datenlieferanten 

• Eingabe am PC in NETRIND (Ziel: zu jeder Milchkontrolle) 

• bei Stallrundgang direkt in Handcomputer (NETRIND mobil) 

 ein Dateneingeber 

• Kommentare als Erinnerungsstütze, Tischgespräch 
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Praxis: Zeitaufwand 

• anfangs häufiges Eingeben zum Lernen wichtig 

• gedruckter Diagnoseschlüssel hilfreich 

• Ultraschall-Ergebnisse: max. 20 min alle 6 Wochen 

• Übertragung aus Buch: max. 45 min alle 4 Wochen 

• Nutzbarkeit aus Fruchtbarkeitsdiagnosen  

 → nach 3 Monaten (Selektion) 

• Nutzbarkeit Euterdiagnosen u. Gesundheit nach Kalbung 

 → in laufender Laktation und Folgelaktation 
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Praxis: Schwierigkeiten 

• Motivation am Anfang 

• Einordnung seltener Diagnosen 

• erster Gesundheitsbericht sehr umfangreich 

 → sollte gemeinsam besprochen werden 

• je penibler man erfasst, um so mehr Diagnosen fallen an  

 → Vergleich zu anderen Betrieben schwierig 
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Praxis: Auswertung der 
Gesundheitsdaten 

• "Hitliste" häufig erkrankter Tiere = "Einzeltiere kompakt" 

– v.a. Euterkranke in Verbindung mit Zellzahl (NETRIND) 

– Argumentationshilfe bei Merzungen 

• "Aktionslisten belegte/nicht belegte Kühe" 

– bei welchen Kühen "experimentieren" wir zu lange herum   

(Diagnosen aus letzter + aktueller Laktation) 

• "Aktionsliste Kalbungen" 

– Kühe mit Problemen im Bereich Stoffwechsel + Fruchtbarkeit 

nach der letzten Kalbung 
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Praxis: Auswertung der 
Gesundheitsdaten 

• Änderungen auf unserem Betrieb:  

– mehr und feinfühligere Tierbeobachtung 

– frühzeitige Merzung von Wiederholungstätern (EU/ZH) 

– Verkürzung der Rastzeit 

– Kuhlinien werden kritisch anhand der Diagnosen geprüft 

  Abstammungen/Gesundheitsdaten dank NETRIND sofort 

verfügbar 

– Diskussion über Tiere auf Basis "sicherer" Informationen 
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Unser Fazit zum 
Gesundheitsmonitoring 

• vereinfacht Dokumentation, die man ohnehin macht 

• gutes Instrument zur Prophylaxe von Erkrankungen in der 

Folgelaktation 

• Argumentationsstütze für Selektionen 

• GKuh in Verbindung mit NETRIND ist für unseren Betrieb das 

optimale Herdenbetreuungs-Programm 

• Voraussetzungen für Neueinsteiger: 

– Bereitschaft, Aufzeichnungen zu machen 

– Freude an PC-Arbeit 

– Konzept entwickeln (z.B. Buchkalender, Eingabeturnus), denn: 

 Nur was einfach ist, wird auch gemacht 
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Wir danken für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


